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Angemeldete Freuden 
Angekommen den 17. Oktober 1849. 

Die Hrn Kaufl. Rahlſon a. Thorn u. Pfeil a. Berlin, Frl. Heindl nebft 
Schweſter a. Berlin, log im Engl. Haufe. Die Hrn. Kaufl. Reukirch und 
Jantzen a. Pußig u. Senger a. Dirſchau, Hr. Grenz⸗Aufſeher Beyer a. Putzig, 
Frl. Melle, Sängerin, e. Elbing, log. im Hotel de Thorn, Madame Ruhnke a. 
Stolp. Hr. Gutsbeſ. Ruhnke a. Sullmin, log. im Hotel d' Oliva. Ht. Kaufm. 
Büchenbacher a. Fürth, Hr. Kreiswundarzt Grünwald u. Hr. Violin⸗Konzertiſt 
Grünwald a. Poſen, log. im Hotel de Berlin. Fr. Gouvernante J. Poſt a. Kö⸗ 

? nigsberg, log. in Deutſchen Haufe. 7 90 

| 


EEE Pan em ad um n. 
e Der CHE Sofbefiger Gerhard Gottlieb Brik zu Set und die ders 
wittwete Schulze Roſine Derorhen Sich, geborne Prohl zu Letzkau, haben laut 
gerichtlichen Vertrages vom 11. September dieſes Jahres, für die von ihnen ein⸗ 
zugehende Ehe, die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber des Erwerbes, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. September 1840. 
Königliches Stadt- und Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 2 ns 
2. Ehevertrag. 
Kreis-Gerichts-Deputation Mewe. 

Der Kaufmann Heinrich Horn und deſſen Braut Charlotte Arke zu Mewe, 
haben für die von ihnen ein zugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter aber nicht 
des Erwerbes aus geſchloſſen. 

3. Der Heſbeſitzer George Heinrich Bark zu Wotzlaff und die Jungfrau Ja, 


Er 
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cobine Heingiette Emilie Perſchau, Tochter des verſtorbenen Hofbeſitzers Gottfried 
Ferdinand Perſchau zu P haben laut gerichtlichen Vertrags vom Luten 
September dieſes Jahres die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die 
von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 13 September 1849. 

Königl. Stadt: und Kreis-Gericht. 
: 17 II. Abtheilung. 

4. Der Domainenamtsadminiſtrator Janzen zu Pogutken und deſſen Ehefrau 
Auguſte Louiſe, geb. Krauſe, haben vor Eingehung der Ehe, mittelſt Vertrages 
vom 17. März 1849, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Schöneck, den 14. September 1849. 

Königl. Bezirks » Gericht. 

5. Die Frau Amtmann Emil Adolph Schlüſſer, Angelica Helena Aurora ge 
borne von Czaxlinska, hat bei erreichter Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes, welche zwiſchen ihr und ihrem Manne, dem Amtmann Emil 
Me l zu Mu (beet Minderjährigkeit wegen ſuspendirt war, ausge⸗ 
ſchloſſen. Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Pr. Stargardt, den 30. September 1849, 

Königl. Kreisgericht. 
gt Ke Lei II., Abtheilung. : 

6. Auf Veranlaſſung des Königl. Haupt⸗Jellamtes bieſelbſt bringen wir den 
Mitgliedern der Kaufmannſchaft hiemit in Erinnerung, daß zwar Geſuche und 
überhaupt alle Verhandlungen, welche die Bewilligung eines auf geſetzliche Be⸗ 
ſtimmungen ſich gründenden Steuer⸗Credites betreffen, nach § 3. Litt. A. des 
Stempelgeſetzes vom 7. März. 1822 ‚ftempelfrei find, die Cautlons-Inſtrumente in 
Steuex-Credit⸗Sachen dagegen nicht zu den ſtempelfreien Verhandlungen gehören. 

Danzig, den 13. Oktober 1849. ne * 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 
Alex. Gibſone Baum J. W'Jebens. 
Cer AN KR T IS S E M E N F. 
dr E Das zu Oſtern k. J. pachtfrei werdende Grundſtück der minorennen Ge: 
ſchwiſter Koſchnicki zu Niederhütte Fol von da ab anderweitig verpachtet werden, 
und iſt zur Licitation der Pacht ein Termin 
am 5. Dezember cr, Vormittags 11 Ui, 
im hieſigen Gerichtsgebäude auberaumt, wozu Pachtluſtige hiedurch eingeladen 
werden. Carthaus, den 27. September 1849. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation. 


et e "Bas ee ein 5 
8. Sanft entſchlief nach vielen Leiden heute früh 1 Uhr unter: geliebte 
Pflegetochter Maria Pohlmann, im 20ſten Lebensjahre an der Lungenſchwind⸗ 
ſucht; welches wir hiemit tiefbetrübt Verwandten und Freunden anzeigen. 
Danzıg, den 17. Oktober 1849. Johann Auguſt Piltz und Frau— 
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>. Sanft und gottergeben entfchlief heute Morgen 64 Uhr zum beffern Er: 
wachen, unſre gute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die verwittwete Frau 
Anna Julianne Plöhn, geb. Schwarz, im 6aſten Lebensjahre; wir widmen dieſe 
traurige Anzeige unſern Freunden und Bekannten um ſtille Theilnahme bittend. 

Danzig, den 15. October 1849. Die Hinterbliebenen. 
10. Heute Abend 6 Uhr entſchlief zu einem beſſern Et wachen an Entkräftung, 
nach 5,tägigen Leiden, unſere innigſt geliebte Mutter, Schwieger und Großmutter, 
die Frau Anna Cliſabeth Dolitz geborne Heine, in ihrem 77ſten Lebensjahre. 
Dieſen für uns ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir tief bettübt an. 

Danzig, den 16. October 1849. Die Hinterbliebenen. 

Eiterariſche Anzeige. 
11 So eben ist erschienen: 
Vierter Nachtrag zum Verzeichniss der 


Musikalien-Leihanstalt ` 
von 


F. A. Weber, Langgasse No. 538. 
Gratis für Abonnenten. Verkaufspreis 217 sgr. 

Dieser Nachtrag enthält ausser älteren, elassischen Compositionen alle 
besseren Erscheinungen der musikalischen Litteratur vom October 1848 bis 
dahin 1849. Ich empfehle meine Musik -Leihanstalt zu zahlreicher Theil- 
nahme, ?,-jährl. Abonnem 1 rtl. 20 sgr. od. 3 rtl. mit Entnahme von 1 rtl. 
oder 3 rtl eigenthümlicher Musikalien. F. A. Weber. 


t Sn 
12. Heute wird in der Buchhandlung von ae Anhuth, Langen 


markt No. 132., der 13 j 
| Weihnachts - Katalog 


ausgegeben. Derſelbe enthält eine Auswahl von deutſchen Büchern Kupferwer⸗ 
ken und Atlanten, welche ſich beſonders zu Geſchenken für Kinder und Erwach⸗ 
fene eignen, und welche theils vorräthig find, theils in kurzer Zeit verſchrieben 
werden können. Für die geehrten Kunden der Handlung iſt der Catalog gratis, 
dieſelben werden erſucht, ihn gefälligſt abholen laſſen zu wollen. 


13. Bel O. nhuth, Langenmarkt 432. iſt zu haben: 
P. F. Lembert: Neue 


Polterabend-Scherze. 

Eine Sammlung von dramatiſchen Polterabend-Scenen, Dialogen, Aureden 
und Gedichten, ſo wie einige Strohkranzreden. Dritte, ſehr vermehrte Auflage. 
7 f 38. Geh. Preis: 121 Sgr. 

Es dürfte wohl keine Schrift vorhanden ſein, welche eine ſo reichhaltige 
Auswahl für alle vorkommenden Fälle darböte, als die vor ſtehende. Namentlich 
iſt dieſe dritte Auflage bedeutend vermehrt worden. 


3861 — 
eee At. out ane rag. I; . 
ek Danziger Gerichtshalle. Heute erſcheint d. Schwurger⸗ 


Sitzung vom 17. Verhandlung in der Unterfuchungsfache wider den Schubma= 
chermeiſter Schönbeck zu Putzig wegen Maijeſtätsbeleidigung. Abonnement 73 
Sgr. Einzelne Verhandl. 1 Sgr. Buchdruckerei von Edwin Gröning. 


f A x 
15. Auf die „N. | Wogen der Zeit“ findet ausnahmsweiſe ein halb⸗ 
monatl. Abonnement (vom 16 bis 31. Oktober) zu 3 gr. ſtatt. Die heutige 
No. 35. enthält ausführlich die Ergebniſſe der beiden erſten Sitzungstage des 
Schwurgerichts. Preis der einzelnen Ro. 1 ſgr. 
16. Die Unterzeichneten werden vom 1. November. d. J an eine franzöſiſche 
Töchterſchule eröffnen. Dee Unterricht ſoll täglich von 9 bis 1, Uhr und zwar in 
allen Wiſſenſchaften in franzöſiſcher Sprache von uns ertheilt werden; nur das 
Rechnen und die deutſche Sprache werden von hieſigen bewährten Schulmännern 
gelehrt werden. Zur Einſicht in die nähern Bedingungen und zur Aufnahme der 
Schülerinnen ſind wir täglich Nachmittag von 3 bis 5 Uhr in unſerer Wohnung 
Hundegaſſe No. 258. zu ſprechen. Die Geſchwiſter Narbell. 
17. Freitag, den 19. d. M., 7 Uhr Abends, Generalverſammlung im 
freundſchaftlichen Vereine zur Abſtimmung über ein Aufnahmegeſuch. 
An 15. Oktober 1849. Bama Die Vorſteher. a 
18. Es iſt für uns ſehr erfreulich, das gebildete Publikum auch für die nun 
kommenden Wintermenate zu Vorleſungen einladen zu können, welche die 
Herren: Prediger A. Blech, Konſiſtorialrath Dr. Bresler, Profeffor Dr. 
Hirt ſch, Prediger Müller, Profeſſor Schulz, Dr. Stein, Direktor Dr. 
Strehlke und Dr. Strehlke d. j., denen der mitunterzeichnete Direktor Dr. 
Löſchin ſich anſchließen wird, an 6 Abenden (in der Regel Sonnabends) im 
Gewerbehauſe, zum Beſten unſrer — einer ſolchen Hülfsleiſtung ſo ſehr bes 
dürfenden — drei Anſtalten zu halten, die Güte haben werden. Die Einlaß⸗ 
karten für die 6 Abende koſten einen Thaler, und man fubferibirt auf der von uns 
dazu ausgeſendeten Liſte, oder auch Heil, Geiſtg. 961. und 2. Damm 1287, 

Die Vorſteher der hieſigen Klein-Kinder⸗Bewahranſtalten 

Dr, Löſchin. Hennings. Hepner. Kliewer. 

19. Torfbeſtelluugen werden angenommen an der Krahnthor⸗Fähre und in mei⸗ 
ner Wohnung hohe Säugem 1192. gr. Bleiche bei J. C. Skorka. 
20. Ein Frachtwagen mit 3⸗zölligen Reifen wird zu kaufen gewünſcht 
Jopengaſſe Ro. 564. 5 N 
21. 1 mah Flügel u. 2 tafelförm. Fortepiauos, find z. om. Pfefferſtadt 110. 


22; Taͤgliche Sonrnalier-Verbindung nad) Elbing und Marien: 


werder, Abf. Nachm. 3 U., Glockenthor u. Laterneng.⸗Ecke 1948. bei Th. Hadlich. 
23. Eine Wohnung von 3 Stuben, Küche, Keller, Holzgelaß pp. und Stall 
für 3 Pferde wird geſucht. Adreſſen unter B. im Intelligenz- Bureau bis zum 


20. d. M. abzugeben. 
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24. Ein Knabe der Bernſteinarbeiter werden will, melde ſich Holzg. No. 11. 


25 Zägliche Journalier-Verb ind. nach Elbing und 


Morte peter Abfahrt Nachmittags 3 Uhr Fleiſchergaſſe 66 F. Schubart. 
128 a N S 
26. Auf Johannisdorfer Torf, die Fuhre circa 13 Klafter groß, a 


6 vi werden Beſtellungen angenommen bei Herrn Reuter, Lauggaſſe No. 369. 


27. Direkte Journalier⸗Verb.n. Brombergu. Wolden⸗ 
berg, Abf., Dienſtag, Donnerftag u. Sonnabend Abend 7 Uhr Fleiſcherg 65. F. Schubart. 


20. Kaffee⸗Haus zu ſieben Linden in Schidlitz 
finder heute Donnerſtag muſtkaliſche Abendunterhaltung D w. erg. einl. G. Thiele. 
29. Ein gewandter u. beſcheidener Marqueur findet zum 1. November eine 
Stelle im Café⸗National Breitgaſſe 1133. 

30, Ein Gaſthaus in oder außerhalb der Stadt wird zu pachten geſuücht. 
Das Nähere wird Schmiedegaſſe 103. entgegen genommen . 

CS ee ee 


(EI Gründlichen Klavier-Unterrüht nach der. neueſten Methode ertheilt &. 
nach wie dor Roſa Bach, Sandgrube 3865. 
TTT. DOZENTEN 
SS Eine kleine Hackſel⸗Maſchine wird geſucht Kalkgaſſe am Jacobsth. 959. 
33. Anſtändige j. Mädchen, d. d. Putzw. erlernen w. k. ſich m. b. E Dümbte. 
34. Die Veränderung meiner Wohnung von der Breitgaſſe 1188. nach der 


Breitgaſſe 1160. erlaube ich mir hiedurch ergebenſt anzuzeigen. 
E. Burmeiſter, Tiſchler u. Bildhauer u. Maſchinen Journier-Blumenſchneider. 
3 Den geehrten Mitgliedern der Holzſchteber-Sterbe-Kaſſe zeigen wir hierdurch 
ergebenſt an, daß das Sterbegeld von heute ab wieder auf 25 rtl. feſtgeſtellt iſt. 
Die Elterleute Burchard. Fröͤſe. Minner. Weſenberg. 
36. Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, doß ich mich 


in der Matzkauſchengaſſe 420. als Buchbinder und Galanteriear⸗ 
beiter etablirt habe; empfehle mich alle in dieſem Fache vorkommenden 


Artikel ſauber und geſchmackvoll auszuführen. Durch pünktliche und reelle 
Bedienung hoffe ich das Vertrauen Eines geehrten Publikums zu gewinnen. 


Danzig, den 17. Oktober 1849. - 
e O2 AE 
| F. W. Sahmlandt. 
e men vor A0 H g ne SÉ 
37. Langgarten Ro 243. find 2 Stuben mit Meubeln an einzene Herren 
oder eine Dame von Neujahr. ab zu vermiethen. 
38. Pfefferſtadt 110. find 2 Zimmer mit Meubeln auch mit Beköſtigung zu o. 
39. E Wohnung parterre, beſteh. a. 2 Stuben, Küche, Keller ꝛc., ut am Borg. 
Graben z. Neujahr k. J. zu vermiethen. Näheres Holzgaſſe No. 37. 


— 
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40. 2,frdl. meubl. Zimm s. Hundeg. 262. a. e I. v. 1. Novb. ab zu verm. 
41. Sandgrube 391. f. 2 Wohn. m. u, ohne Meubl., Remiſe u. Stall ſgl. z. v. 
42. Hundegaſſe No. 312. 2 Tr. h. ſ. mehr. Studen u. Küche je ſogl. zu v. 
43. Eine herrſcheftliche Wohnung mit auch obne Stallung für Pferde und 
Wagengelaß, ift zu vermiethen Vorſtädtſchen Graben Ro. 2054. N 
44. Poggenpfuhl 388. iſt eine neu meubl Stube m. a ohne Burſchenſt. z vm. 
45. Seiſengaſſe a Di Geiſtther 952. iſt ein bequem. Logis für einen Herrn 
Offizier u. 2 zufſammenh. Zimmer, ſämmt!. an der Waſſerſeite, zu vermiethen. 
6. Eine freundliche Vorderſtübe iſt Altſt. Graben No. MI. mit M. zu vm. 
47. Schmiedegaſſe 284. 1 T. h. iſt 1 Zimmer mit Meubeln zu vermierhen. 
40. An ruhige Bewohner iſt Langgarten 187. eine ſthöne Oberwohnung mit 
äm. Thüre, Küche u. Kammer u. zwei gemalte Stuben u. Boden zu Oſtern zu v. 


0 Eine freundlich meubl. Obergelegenheit von 2 
Stuben nebſt Zubehör if zu vermierben am Holzmarkt, kurze Bretter 302. 
50. Zimmer mit und ohne Meubeln find Kaſſubſchen Markt 880. zu em. 
Se Sachen zu verfaufen in Danzig. 

Immobilia oder unbewegliche Sochen. 


Art ar K ée Me dë Sie Die die Ae Aë N n 2K NE 4 

FFF 
ën 51. rn Ein Pöstchen wirklich importirte, abgelagerte echte Ha- 25 
mn vanna-Cigarren ä Rtl. 32 pro Mille, so wie sämmtliche 27 


Sorten Thee von der allerfeinsten bis zur geringsten Sorte (feinster $; 


ZS Pecco-Rlüthen- ä Rtl. 13 und Congo 3 20 Szr) empfiehlt das Comtoir Ze 
3 Danzig, den 13. October 1849. Hundegasse 275 Be 
KE 
52. Wachs-, Stearin- und "7 alg- lichte, Lampenöl und Wasserstoffgas 
empfiehlt zu billigsten Preisen A. Schepke, Jopengasse No. 596. 


dé e dee eee en ee eee ee 


1 53. Cotillon⸗Gegenſtaͤnde vom K 
in ſchönſter und größter Auswahl worunter ſich beſonders f. frauzöſiſche äs 
9 Blumen und Blumenkränze, Orden, Fächer, Schleifen u. Lorgnetten dur "$ 
* Sauberkeit auszeichnen, empfiehlt zu billigen Preiſen die WM 
* Papier⸗, Schreib» und Zeichnenmaterialien⸗Handlung von Victor Fiſcher, 18 
ZS gr. Krämergaſſe 652. 3% 
C 
54... Schwarze Mallander Glanz: Taffete 84 breit A 24 for. bis. 1 rtl. 
die Elle, Moaslin de laines und eine neue Sendung Doppel Long⸗ 
Shaws empfing und empfiehlt Alexander H. Jantzen. | 
ws) Kanggafle 371. der Apotheke gegenüber. 
55. Neue Bettfedern, graue und weiße Flockdaunen ſind zu den billigſten und 
feſten Preiſen zu haben Fiſchmarkt in der Watteufabrik und Federhandlung des 
E, of op laci $ 2 i Louis Retzlaff. 


* 


Brautkleider⸗Stoffen der Fall. 


e SEI ge 


se. © Durch neue Zufendungen iſt mein Lager von 
couleurten' und ſchwarzen Seidenzeugen nun ‚wit 
der aufs mannigfaltigſte aſſortirt. Die Preiſe der⸗ 
ſelben ſind aufs billigſte geſtellt; unter denſelben 
befinden ſich mehrere ganzneue Stoffe in glatt und 


laçoné, die ſich ihrer Schönheit wegen gan; be⸗ 


fonders auszeichnen und namentlich iſt es bei den 


E. Fiſchel, 
3 — Langgaſſe 401. 
sr. Die neue Tapiſſerie⸗ und Kurzwaaren⸗Hand⸗ 


lung von C. A. Lemcke, große Krämergaſſe 640., 


empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager von Wollen, Perlen, Seiden, Canava, Berl. 
Körben und angefangenen Stickereien, jo wie vorzüglich guter engl. Strickwolle 
und Baumwolle zu billigen aber fetten, reien... 5 KK 
58. Auf ein Jahr iſt wieder er Dunk zu, haben Junkerg. Hotel de Saxe. 
59. 12 Schweine, zur Maſt aufzustellen, find zu haben, einzeln auch alle, 
bei Fiſcher in Zigankenberg. a za N N 
„nc TTTbTTTTTTTTTTTTTT 


© 2 
0 60. Abfälle aus der Pökelungs⸗Anſtalt find von heute Vormitt. ab A 


C Prieſtergaſſe No. 1266. zu haben; auch mache ich meine werthgeſchätzten A 
Zä D legen hierdurch aufmerkſam, daß dieſelben täglich von den 


ſogenannten kleinen Wurſtgedärmen käuflich erhalten können. Log 
ër un niz Enz! e A. Flitnet. 0 
P wie wenn, $SSSs9Sss5659 
61. Feine lackirte Theebretter in neuester Rococco- u. Sand- 
wichform, von grösster bis kleinster Sorte, sind ‚zu ‚mässigen Prei- 


sen eben eingegangen. E. E Zingler. 


en Feinſten Mocca-Caffce und echt itatieniſche Mac: 
caront empfing und empfiehlt billigſt f 1 

1 1755 F. A. Durand, Langgaſſe No 54a, Ecke der Veutlergaſſe. 
63. Echter werderſcher Kaſe 3 H 2 ar. 3 pf. in ganzen Käſen 2 gr, Speck 5 
(o, Schmalz 5 [gr., Pommerſche Fleiſchwurſt 52 ſgr. p. kl i. z. h. EE, 
64. Friſche Siltze iſt zu haben bei Adolph Kornmann & Co. Jr 
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65. Gute Tiſchbutter, pomm. eingeſch. Topfbutter, in Quant. u. einz. Pf. gef. Schink., 
mm. Würſte, alt Schmandk, reif Toure Gurk. empf b. d. Provianth. kl. Krämerg 905. 


pi 
66. Die ſeit einiger Zeit vergriffenen Stechbecken und Käſtchen zum Jo— 
diren ſind angekommen E E. Zingler. 
Se Neu 0 ER E dd E dn 
. Durch neue Sendungen iſt unſer Lager mit allen Sorten Par, 3% 
& chend, Schwanbey, Friſade. Flanelle, Moultung, woll. Decken und ſovie- 25 
& lerlei Winterartikel auf dag reichhaltigſte aſſortitt. ZS 
= Gebrüder Schmidt, Langgaſſe No. 516 5 
* NB. Auch bringen wir unſer vollſtandiges Sortiment Oberhemden Nacht: 3% 


3% und Unterhemden, Damen, Mädchen- und Knaben⸗Hemden, Geſundheits⸗ 3% 
3% flanellhemden, Leibbinden, Unterjaden, Veinkleider 2c., in gütige Erinnerung 3% 
KEE 
68 Sehr ſchöne Kirſchkreide ohne Steine pro H 4 ſgr. empf. E. H. Nötzel. 
69. In meiner Brauerei Häkergaſſe 1437 iſt von heute ab wieder gutes 
ſüßes Schwarz- und Halbbier zu haben. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig 
, Mobilia oder bewegliche Sachen. 2 
70, Das zu Pr. Stargerd sub Ro. 1:0. belegene, den Peter und Henriette 
geborene Wensker — Jenſenſchen Eheleuten gehörige, auf 1061 Rt. 7 Sgr. 6 
Pf. abgeſchätzte Grundſſtück, ſoll 
am 12. Februar 1850, Vormittags 11 Uhr, 
an ordeutlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Taxe u. Hypothekenſchein können in unſerm Bureau V. A eingeſehen werden. 
Pr. Stargard, den 1. Oktober 1849. 5 
b Koͤnigliches Kreis- Gericht. 
I. Abtheilung. 
71. Nothwendiger Verkauf. 
N Kreisgericht zu Elbing. 
Das dem Jacob Auguſt Hohmann gehörige, hieſelbſt auf dem Anger unter 
der Hypothekenbezeichnung A XI. 127 belegene Grundſtück, abgeſchatzt auf 426 
gu, 21 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtralur einzuſehenden Taxe, ſoll am 30. Januar 1850 Vormittags 10 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. , a 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Realintereſſenten 7 
1) Nikolaus Hehmann, 2) Franz Hohmann. 3) Anna Dorothea 
Hohmann und 4) Maria Magdalena Hohmann refp deren Erben, 
werden hiezu öffentlich vorgeladen. 
n zeige. Zë D 
72. Ausführliche Mittheilung über die Schwurgerichtsſitzung von geftern ( zu 
haben in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei. Preis 1 Sgr. 
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Meine Verlobung mit Fräulein Helene Lutteroth⸗Legat, jüngſten 
Tochter des Senator Lutteroth⸗Legat“) in Hamburg, beehre ich mich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Hamburg, den 2. Oktober 1849. d. Legat, 

Lieutenant im 5ten Infanterie Regiment 
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